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Leistungsfähige Bremer Schulen
Vo n 
An n e t t e Ke m p

Beim bundesweiten Schüler-
Wettbewerb „Demokratisch 
handeln“ waren die Bremer 
wieder spitze.  16 Projekte 
wurden augezeichnet. 

Ost „Das ist ein toller Erfolg. 
Die Jugendlichen merken aber 
auch, das man etwas bewegen 
kann“, zeigte sich Bremens 
Wettbewerbskoordinator Wolf-
ram Stein während der Preis-
verleihung in der Gesamtschu-
le Ost beeindruckt. Aus fast 
allen Bundesländern waren 
Schüler angereist um ihre Eh-

rungen entgegen zu nehmen. 
Bremen war mit 16 ausge-
zeichneten Projekten eindeu-
tiger Spitzenreiter. Insgesamt 
wurden 301 Projekte aus ganz 
Deutschland eingereicht, da-
von 50 aus dem kleinsten Bun-
desland.

Ein ausgezeichnetes Projekt 
lieferten Jugendlichen der Wil-
helm-Kaisen Schule ab. „Zum 
Thema 60 Jahre Grundgesetz 
hatten wir eine szenische Le-
sung konzipiert. Grundlage 
dafür waren Protokolle der 
Bremischen Bürgerschaft von 
der Ratifizierung am 20. Mai 
1949. Wilhelm Kaisen war ja 
einer der Gründerväter des 
Grundgesetzes“, erklärt Leh-
rer Günther Bodemann. Das 

Besondere: Kaisen wurde von 
einer chinesischen Schülerin 
gelesen. „Wir sind eine multi-
kulturelle Schule und wollen 
diese Vielfalt auch zeigen. Die 
Auszeichnung zeigt die Leis-
tungsfähigkeit unserer Schu-
le“, so Bodemann. 

Mit „Demokratie lernen an 
unsere Schule“ hatten sich 
Kinder der Grundschule am 
Pulverberg befasst. „Wir ha-
ben Schulregeln aufgestellt. 
Außerdem treffen wir uns ein-
mal in der Woche zur Klassen-
konferenz“, berichtet Melik, 
Klassensprecherin der 3c. So 
sollen beispielsweise Konflikte 
schnell unter den Schülern 
gelöst werden. „Nur wenn es 
nicht anders geht, informie-

ren wir unsere Lehrer“, sagt 
die Neunjährige. Lehrerin An-
ne Heinz freut sich über die 
Nachhaltigkeit des Projektes, 
denn die Schul- und Klassen-
regeln  sind mittlerweile fester 
Bestandteil. 

„Wir sind schon ein bisschen 
stolz  über die Auszeichnung “, 
sagen Marcel Schramm und 
Mark Böhm von der KGS St-
uhr-Brinkum. Die beiden 19-
Jährigen hatten sich mit Bio-
grafien von Opfern und Tätern 
aus der NS-Zeit“ speziell mit 
einer Dokumentation über Ot-
to Polak, einem Christen mit 
jüdischen Wurzeln, beschäftigt. 
Der Mann hatte es während 
der NS-Zeit schwer, entging 
mit viel Glück zwei Deporta-
tionen. „Wir haben mit Herrn 
Polak gesprochen, das war 
sehr spannend. Vor allem ist 
er unglaublich fit. Wir haben 
uns mit ihm zum Badminton-
Spielen getroffen“, sagt Mark 
Böhm. Die Dokumentation ist 
mittlerweile mit einem Geleit-
wort von Henning Scherf als 
Buch erschienen. 

Ebenfalls preisgekörnt  wur-
den unter anderem die Pro-
jekte „Urheberrecht“ vom SZ 
Walle, „Das Schulbüro“ der 
Gesamtschule West, „Direkt-
wahl der Schülersprecher“ der 
Freien Evangelischen Bekennt-
nisschule,  „Ausstellung Vor-
sicht Schule“ von Schülern der 
Oberstufe Lessingstraße, „Bun-
destagswahl 2009 – Wahlpro-
gnose und Wählerbefragung“ 
des Kippenberg-Gymnasiums 
sowie „Goehte in Osterholz 
Tenever und „Es ist normal, 
verschieden zu sein“ der GSO. 

n Infos zum Wettbewerb 
unter www.demokratisch-
handeln.de

Für den Wettbewerb „Demokratisch handeln“ wurden insgesamt 301 Projekte eingereicht

Eifrig diskutierten Schüler und Lehrer über die Wettbewerbsergebnisse,� Fotos: pv

Die ausgezeichneten Bremer Teilnehmer des Wettbewerbs Demokratisch handeln haben allen Grund zum Jubeln.

Infos zur künstlichen DNA

Der Vorsitzende der Siedlegemeinschaft Klaus Hinte (r.) hat 
sich über die Möglichkeiten der künstlichen DNA bei der Polizei  
informiert. � Foto: pv

Arbergen Das Interesse an der 
künstlichen DNA zur Kenn-
zeichnung von Gegenständen, 
die das Interesse von Einbre-
chern finden können, ist groß 
– das gilt auch für Arbergen. 
Nach einer ausführlichen Be-
ratung im Polizeirevier Heme-
lingen setzen jetzt auch Be-
wohner der Stackkamp-Sied-
lung  auf die  künstlichen DNA.

„Ermutigt durch die bisher 
positiven Ergebnisse des Pilot-
projektes in der Neustadt hat 
sich die Siedlergemeinschaft 
Stackkamp in einer für alle 
Interessenten zugänglichen 
öffentlichen Sitzung von den 
Vorzügen und der Anwen-
dung der künstlichen DNA in-
formieren lassen: Gestohlene 
Gegenstände lassen sich sofort 
dem rechtmäßigen Eigentü-
mer zuordnen, wenn sie wie-
der auftauchen und die Subs-
tanz beim Hersteller registriert 
worden ist. Nur der Anwender 
selbst und die Polizei haben 
Zugriff auf die gespeicherten 
Daten“, erklärt der Vorsitzende 
der siedlergemeinschaft Klaus 
Hinte. 

Die Flüssigkeitsmenge 
reicht zur Kennzeichnung von 
zirka 50 Gegenständen vom 
Auto und dem Handy bis zum 
Fernseher und sonstigen Wert-
gegenständen aus. „Wer so viel 
nicht zu kennzeichnen hat, 
kann sich das Bestell-Kit auch 
mit Nachbarn oder Freun-
den teilen“, rät Hinte.  Im Kit 
enthalten sind nAufkleber für 
Fenster und Türen. Die Flüs-
sigkeit hält sich zirka fünf Jah-
re.

n Ausführliche Informati-
onen sind auf der Internetseite 
www.selectadna.de zu finden; 
dort können auch Bestellun-
gen aufgegeben werden (75 
Euro für Bewohner der Post-
leitzahlbereiche 26…, 27… 
und 28…). Die Siedlergemein-
schaft Stackkamp bietet allen 
Bewohner Arbergens an, sich 
an der Bestellung der Siedler-
gemeinschaft zu beteiligen, 
um in den Genuss des güns-
tigen Preises (64,50 Euro ein-
schließlich Versand) zu kom-
men. Interessenten wenden 
sich an Klaus Hinte, Telefon 48 
36 92. � (eb)

Siedlergemeinschaft will sich schützen

Ost Das Beratungs- und Bil-
dungszentrum für Mädchen 
und junge Frauen, Gewitterzie-
gen e.V., bietet für Mädchen im 
Alter zwischen 9 und 14 Jahren 
eine weitere Ferienfreizeit an. 
Wegen großer Nachfrage für 
unsere Sommer-Pferde-Frei-
zeit, bieten wir vom 25. – 27. 
Juni noch eine zusätzliche Wo-
chenend-Pferde-Freizeit an. 
Dafür sind noch Plätze frei. Bei 
dieser Ausfahrt, können Mäd-
chen einen ersten Eindruck 
für das Reiten und für Pferde-
führung erhalten. Auf einem 

Ponyhof bekommt jedes Mäd-
chen ihren eigenen Pferd und 
darf an diesem Wochenende 
insgesamt fünf Mal reiten. 
Neben dem Reiten bieten wir 
verschiedene erlebnispäda-
gogische Freizeitangebote an. 
Die Kosten für diese Wochen-
endfreizeit beträgt inklusive 
Fahrtkosten, pädagogische Be-
treuung, Rahmenprogramm, 
Vollverpflegung und Reiten 130 
Euro. Ratenzahlung möglich. 

n Infos  unter 535180 
oder per Mail unter info@
gewitterziegen.de � (eb)

Reiten in den Ferien


